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Abonnements anf die „Karlsruher Zeitung "
für die Monate

Februar und März
nimmt jede Postanstalt entgegen .

- lr SMditisu der «Karlsruher Zeituug".

Amtlicher Thrü .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Kriminalkommissar'
Cellarius in Berlin das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Königlich PreußischenGeneralmajor von Woyrsch ,
Kommandeur der 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade , das
Kommandeurkreuz erster Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen und

dem Königlich Preußischen Obersten Freiherrn von
Reißwitz und Kadersin beim Stabe des Königin
Augusts - Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4 das
Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 21 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Sanitätsoffizieren und Militärbeamten die folgen¬
den Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

^ das Grostkrerrz
des Ordens Berthold des Ersten ;

dem General der Infanterie vonOberhoffer , General¬
quartiermeister und

dem General der Artillerie von Froben , Gouverneur
von Metz ;

L. vom Orden vom Zähringer Löwen :
a . das Großkreuz :

dem Generalleutnant z . D . Freiherrn Schilling von
Canstatt in Baden ;

d. das Kommaudeurkreuz erster Klaffe :
dem Generalmajor von Voigt , Kommandeur der

58 . Infanterie -Brigade und
dem Generalmajor Freiherrn von Thermo , Kom¬

mandeur der 82 . Infanterie -Brigade (Jäger -Brigade) ;
e. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :

dem Obersten Augustin , Kommandeur des Infanterie -
Regiments von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 ,

dem Obersten Jaegerschmid , Kommandeur der 13.
Feld-Artillerie-Brigade und

dem Obersten Schultz vonDratzig , Kommandeur
des Ulanen-Regiments Großherzog Friedrich von
Baden (Rheinischen) Nr . 7 ;

ä . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant Flessing vom Stabe des 2 . Ba¬

dischen Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110,

dem Oberstleutnant von Rantzau , Vorstand des Be¬
kleidungsamtes des XIV . Armeecorps,dem Oberstleutnant von Cochenhausen , Komman¬
deur des Großherzoglich Mecklenburgischen Jäger¬bataillons Nr . 14,

dem Oberstleutnant z . D . von Martitz , Komman¬
deur des Landwehrbezirks Mannheim und

dem Oberstleutnant z . D . Osiander , Kommandeur
des Landwehrbezirks Heidelberg;

s . das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Major von Wartend ; rg , Bataillonskomman -

deur im Infanterie -Regiment von Lützow (1 . Rhei¬
nischen) Nr . 25,

dem Major z. D . Prey , Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Mosbach,

dem Major Ochwadt » Bataillons-Kommandeur im
Infanterie- Regiment Mattgraf Ludwig Wilhelm
(3. Badischen) Nr . 111,

«rm Major Torgany vom Stabe des 3 . Badischen
Dragoner-Regiments Prinz Karl Nr . 22,

dem Major von Schweinichen vom Stabe des
2 . Badischen Dragoner -Regiments Nr . 21 ;

dem Major von Ramdohr , Bataillonskommandeur
im 1 . Badischen Leib-Grenadier- Regiment Nr . 109 ,

dem Major Freiherrn von Uckermann vom Stabe
des 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 ,

dem Major z . D . Busz , Bezirksoffizier beim Land-
wehrbezitt II Mülhausen ,

dem Major z. D . von Gaffron , Bezirksoffizierbeim
Landwehrbezirk Rastatt ,

dem Oberstabsarzt I . Klasse vr . Rohlfing , Regi¬
mentsarzt beim 7 . Badischen Infanterie -RegimentNr . 142,

dem Oberstabsarzt I . Klasse vr . Dürr , Regiments¬
arzt beim Badischen Fuß -Artillerie-Regiment Nr . 14,dem Jntendanturrath Malm von der Militär -Inten¬
dantur des 14. Armeecorps ,

dem Evangelischen Divisionspfarrer Roscher von der
29 . Division,

dem Major von Einem , Eisenbahn-Linien-Kommissar
in Karlsruhe ,

dem Major Hoeppner vom Generalstab der 39 . Di¬
vision und

dem Major Rocholl vom Stabe des Ulanen - Regi¬
ments Großherzog Friedrich von Baden (Rheinisches )
Nr . 7 ;

6 . das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen :

dem Registrator Königs vom General -Kommando des
14 . Armeecorps .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 16 . Ja¬
nuar l . I . wurde Eisenbahnarchitekt Johannes Lutz beim
Großh . Bahnbauinspektor in Basel der Großh . Eisenbahn¬
bauinspektion daselbst zugetheilt .

Nicht-Lmüichrr Thril .
Zur württembergischen Berfafsnngsrevisio »

schreibt die „Süddeutsche Reichskorrespondenz " :
Nachdem die volksparteilichen und sozialdemokratischen

Mitglieder der württembergischen Zweiten Kammer
bereits bei ihrem Versuche, eine Adreßdebatte zu pro-
voziren , von allen anderen Parteien eine über den Augen¬
blick hinausgehende Absage erhalten haben, ist ihnen
jetzt auch von der Regierung in unzweideutiger Weise zu
erkennen gegeben worden , daß diese nicht gewillt ist , „ an
der Spitze der Demokraten gegen die anderen Parteien
zu marschiren "

. Der extremen Linken der württember¬
gischen Zweiten Kammer mag diese ablehnende Haltung
der Regierung überraschend kommen , alle anderen Poli¬
tiker aber, die sich nicht von der Macht der Zahl den
Blick trüben lassen, werden etwas anderes nicht erwartet

j haben. Daß die württembergische Regierung , obgleich
sie auch jetzt noch die Reformfähigkeit und — bis zu
einem gewissen Grade — auch die Reformbedürftigkeit
der Zweiten Kammer anerkennt , nicht gewillt sein kann,eine demokratische Sonderpolitik zu treiben , ist so selbst¬
verständlich , daß es wirklich nicht nöthig erscheint , ihre
Ablehnung der volksparteilichen Lockungen des Langen

i und Breiten zu begründen . Neu ist aber der
! vom gegenwärtigen Ministerpräsidenten begründete
! Hinweis auf den üblen Eindruck , den ein neuer¬

liches Scheitern einer von der Regierung aus¬
gehenden Reformaktion auch dem Ansehen der Kammer
im Lande znfügen müßte. Auch die aus der parlamen¬
tarischen Sachlage sich naturgemäß ergebende Mahnung ,
sich nicht bei unnützen Gesetzgebungsversuchen aufzuhalten ,

! entbehrt nicht des politischen Reizes. Einzelne Parteien
i haben sich in den letzten Jahren vielfach in die Anschau¬

ung hineingelebt, es genüge , Forderungen aufzustellen oder
ihnen stattzugeben , und somit vor den Wählern , » ckili-
geutikuu zu prästiren"

; ob die verantwortliche Regierung
die Berechtigung dieser Forderungen anerkennen und zur
Mitwirkung bereit sein würde , galt manchen Politikern
als nebensächlich. Die württembergische Regierung , die
gewiß selbst von linksextremer Seite als eine rückständige
oder gar volksfeindliche nicht wird bezeichnet werden können,will von einer solchen einseitigen patteipolitischen An¬
schauung , die an die Stelle des Zusammenwirkens aller
be'usenen Faktoren den ausschlaggebenden Willen eines
Theiles dieser verfassungsrechtlichen Gewalten setzen

möchte , nichts wissen. Sie lehnt es ab , angesichts des
Widerstreits der Ansichten innerhalb der in der ZweitenKammer vertretenen Parteien , gesetzgeberische Versuche
zu unternehmen, solange nicht eine Einigung auf er¬
reichbare Ziele zwischen diesen Parteien erfolgt ist .Eine solche Zurückhaltung der Regierung , die
infolge der Uneinigkeit der Kammerfraktionen als eine
Staatsnothwendigkeit erscheint , ist nicht minder
berechtigt , wenn sich nicht auszugleichende Gegensätze zwi¬
schen den einzelnen verfassungsmäßigen Gewalten bei der
Beuttheilung politischer Fragen ergeben . Man wird
einer Partei nicht zumuthen , auf die Geltendmachungeiner politischen Forderung zu verzichten, weil diese nichtAllen genehm ist ; man wird aber andererseits nicht außer
Acht lassen dürfen, daß die verfassungsmäßigen Faktoren
nicht gegen einander, sondern in gemeinsamer Arbeit
zu Witten berufen sind . In dieser Ettenntniß
scheinen die württembergische Regierung und die Mehrheitder Zweiten Kammer einig zu sein. -

Aus der Samstag -Sitzung der Zweiten Kammer bringenwir nachstehend , in Ergänzung unseres Telegramms , die
wesentlichsten Aeußerungen :

Abg. Haußmann - Balingen : Der Ministerpräsidenthabe nichtin Abrede gezogen , daß ein Frontwechsel in der Regierung sichvollzogen habe. Vielleicht habe er durch sein Schweigen die
Richtigkeit zugeben wollen . Nicht er (Redner) habe eine Grab¬rede gehalten , sondern die Regierung habe der Verfassungs¬reform einen Grabstein gesetzt mit den Worten : roguissvat in
p»e«. Der letzte politische Akt des Frhrn . v . Mittnacht sei sein
Wahlprogramm gewesen : die Berfaffungsreform sei durch¬führbar und geboten . Dieses Programm sei nicht das der jetzigenRegierung . Mit einer gewissen agitatorischen Uebertreibung habeder Ministerpräsident davon gesprochen, daß die Bolkspartei er¬wartet habe, daß die Regierung sich an die Spitze der Volks-
Partei stelle . Wer die letzten sechs Jahre im Landtag miterlebt
habe, wisse, wie wenig richtig das sei . Es sei zweckmäßig, wenndie Volkspartet zuerst ruhig abnzarte , nachdem die Regierung die
Führung ntedergelegt habe . Der Parteien Haß und Mißgunsthabe auch in dieser Frage nicht geruht. Nachdem nun die Fragean dem Punkt sei, daß der Ministerpräsident den Frontwechselnicht bestreite, während der Minister des Innern davon nichtswissen wolle , müsse man den Mangel an bestimmter Klarheit
feststellen . Es sei eigentlich nicht mehr „regiert" , wenn man in
dieser wichtigen Frage die Führung aus der Hand gebe .

Ministerpräsident KriegsministerFrhr . SchottvonSchotten -
stetn : Mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit habe er vorgestern
sich darauf beschränkt, zu erklären , welche Gründe die Regierungdazu bestimmt haben , den Ständen nicht sofort einen neuen Ber -
fassungsentwurs vorzulegen Er bleibe der Ueberzeugung, daßdie Mehrheit des Hauses diesem Gedanken der Regierung bei¬
getreten ist . Hieraus habe dann der Abg . Haußmann eine
Schwenkung der Regierung konstruirt , von der doch sonst keineRede gewesen sei. Daraus , daß dann der Minister des Innern ,v . Ptschek, gestern noch etwas ausführlicher demselben GedankenAusdruck gegeben habe , habe Haußmann dann eine Unterströ-
mung innerhalb der Regierung konstruirt. Haußmann betrachtees als eine Schwenkung der Regierung, wenn sie nicht soforterkläre, daß sie den früheren Entwurf in der alten Weise wieder
einbrtnge . Haußmann habe das durch das Wahlprogramm des
Frhrn . v . Mittnacht begründet. Dem könne er nicht beitreten.Zunächst liegen Aeußerungen des Frhrn . v . Mittnacht aus der
früheren Berfassungsdebatte vor, die das Gegentheil beweisen .Am 11 . März 1898 habe Frhr . v . Mittnacht erklärt : daß die
Regierung die Sisyphusarbeit nochmals vor¬
nehme , darauf dürfe man nicht rechnen , daskönne er heute schon sagen . Dann nach dem Scheiterndes Entwurfs habe Frhr . v . Mittnacht erklärt, daß die Re -
gterung an diese Vorlage sich nicht mehr ge¬bunden halte , weder im ganzen noch im einzelnen , viel¬
mehr für die Zukunft volle Freiheit sich Vor¬
behalte . Was sodann das „Wahlprogramm" betreffe , sohabe er nach dem, was er aus dem Munde des Frhrn . von
Mittnacht wisse , die Ueberzeugung , daß dieses Wahl¬
programm eine sehr freie Uebersetzung der
Aeußerungen des Frhrn . v. Mtttnacht gewesensei . Er habe auch von dem Patriotismus des Frhrn . v . Mitt¬
nacht eine viel zu hohe Achtung , als daß er nicht glauben würde,daß dieser trotz seiner angegriffenen Gesundheit dennoch im Amte
geblieben wäre, wenn er geglaubt hätte , daß er die Reformjetzt noch hätte durchbringen können . Daß dazuNiemand geeigneter gewesen als Frhr . v . Mittnacht, sei bekannt.Die Regierung sei nun aber keinenfalls gemeint , die Initiativefür eine neue Reform den Parteien zuzuschteben. Die Regie¬rung gehe dabei davon aus, daß die angestrebte Einigung zueiner Reform nur auf der Grundlage des Ausscheidens der
Prtvtlegirten zu erreichen ist . Ob die ausschetdenden Prtvt -
legtrten durch neue Elemente zu ersetzen find und wie , das seifür die Regierung eine offene Frage . Jedenfalls müsse eine
gleichzeitige Reform der Kammer der Standesherren eintretenmit einer Verstärkung ihrer Rechte bei der Etatsfestsctzung.
(Hört , hört ! Bewegung.) Er setze noch hinzu : Wenn die Regie¬rung nicht noch vor einer offenen Frage stehen würde, dannwürde sie einen Entwurf vorgelegt haben . Sobald hierdie Möglichkeit eines Ausgleichs vorltegenwürde , würde die Regierung Vorgehen.

Abg . K. Haußmann : Nachdem man nun am Ende deSvierten Tages angelangt sei, sei dem Hause von dem Minister -
Präsidenten eine Erklärung geworben , zu der bas Haus Stellungnehmen müsse. ES werde nicht möglich sein , das im Rahmender heutigen Debatte zu thun . Er beantrage, bet der program¬
matischen Bedeutung der Erklärung, jetzt abzubrechen .



Ministerpräsident Frhr . d . Schottenstein : Er müsse sich
gewissermaßen entschuldigen , daß er seine Erklärung in dieser
Sache erst am vierten Tag abgegeben habe . Er habe sich in
seiner ersten Rede kurz gefaßt in der lleberzeugung , daß die
Debatte zu einer Klärung führen werde . Er habe sich aber
überzeugt , daß die Berfassungsreform im Hause nicht im
Vordergrund des Interesses gestanden sei .
(Abg . Haußmann : Hört, hört !)

Eine Zolldebatte
im preußischen Abgeordnetenhause .

Lpn . Berlin » 26 . Januar .

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde mit der
Verhandlung über den von den beiden konservativen Fraktionen
und dem Centrum eingebrachren Antrag auf wesentliche Er¬
höhung der Zollsätze sür landwirthschaftliche Erzeugnisse und be¬
schleunigte Vorlegung des entsprechenden Zolltarifs ausgefüllt .

Nachdem namens der Antragsteller vr . v. Heydebrandt
den Sinn des Antrages dahin erläutert hatte , daß eine wesent¬
liche Erhöhung der Vertragssätze für landwirthschaftliche Pro¬
dukte für nothwendig erachtet werde , daß aber auch die Sätze
des autonomen Zolltarifs nicht für völlig ausreichend angesehen
werden könnten, daß ferner die Sicherung des Zollschutzes durch
Einführung eines gesetzlichen Minimal - und Maximaltarises zu
fordern sei und daß endlich die Vorlegung des Zolltarifs an
den Reichstag möglichst noch in der laufenden Tagung zu er¬
folgen habe , erklärte der Herr Ministerpräsident Graf
v . Bülow namens der Staatsregierung , daß diese in Aner-
kennung der Schutzbedürftigkeit der Landwirthschaft auf einen
ausreichenden Zvllschutz und demzufolge auf erhöhte Zollsätze ,
sowie auf eine möglichste Beschleunigung der Einbringung des
Zolltarifs hinwirken werde .

In der sich daran schließenden Verhandlung begründete zu¬
nächst der Abg. vr . Sattler die Stellung der Nationallibe¬
ralen , welche, weil ste über die Bedeutung des Wortes „wesent¬
liche Erhöhung " verschiedener Meinung seien , zur Hälfte für,
zur Hälfte gegen den Antrag stimmen würden . Hierauf ent¬
wickelte sich eine sehr lebhafte Debatte zwischen den Rednern der
freihändlerischen Minderheit und denen der schutzzöllnerischen
Mehrheit .

Während vr . Barth sich die größte Mühe gab , seinerseits
die Arbeiter gegen Schutzzölle und andererseits die Russen gegen
eine Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle zu verhetzen,
wiederholte der Abg . Richter in einer auch äußerlich recht
matten Rede die aus der „Freisinnigen Zeitung " längst bekannten
Gemeinplätze gegen die Politik des Schutzes der nationalen
Arbeit .

Die beiden letzten Redner der Linken, die Abgg. vr . Hirsch
und Wintermeher , vermochten überhaupt nicht mehr, mit
ihren Ausführungen das Ohr des Hauses zu gewinnen.

Bon der anderen Seite wiesen die Abgg. v . Zedlitz und
erold sehr nachdrücklich die Angriffe der Gegner auf die
chutzzollpolitik zurück und machten darauf aufmerksam , daß

sogar in den freihändlerischen Organisationen Anträge gegen
Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle theils abgelehnt, theils
nur mit verschwindender Mehrheit angenommen wurden, sowie,
daß die Freihändler selbst ihre Sache bereits aufgegeben hätten,
weil ste untereinander schon zu streiten anfingen. Man wolle
durch ein mit überwältigender Majorität gefaßtes Votum die
Staatsregierung in der Durchführung ihrer löblichen Absichten
zum wirksamen Schutze der Landwirthschaft unterstützen . Mit
dem gleichen Nachdruck wurden die Versuche der freisinnigen
Redner, eine Verbindung zwischen Zolltarif und Kanalvorlage
zu unterstellen, zurückgewiesen .

Nachdem noch Abg . Graf Limburg - Stirum namens der
Konservativen und Abg . Sieg namens der agrarischen Hälfte
der Nationalliberalen wirksam gesprochen hatten, wurde ein
Gegenantrag des Abg. vr . Barth gegen die Stimmen der
Freifinnigen abgelehnt, der schützzöllnerische Hauptantrag
selbst mit 238 gegen 43 Stimmen , also mit überwältigender
Mehrheit , angenommen. Der Eindruck der gesammten Ver¬
handlung war der, daß die freihändlerische und anti-agrarische
Minorität nicht nur durch die Abstimmung, sondern auch in der
Diskussion selbst eine schwere Niederlage erlitten hat .

Aus dem Vatikan .

^ Rom , 26 . Januar .

Wenn sich die Nachricht des „ Figaro " bestätigen sollte ,
daß sich gegenwärtig in Rom ein Vertrauensmann des
Ministers Waldeck-Rousseau aufhalte , der beauftragt sei ,
mit dem Vatikan zu verhandeln , so würde er ohne
Zweifel einen gut vorbereiteten Boden antreffen. Wenige:
als je darf man an einen Bruch zwischen dem Heiligen
Stuhle und der französischen Republik glauben. Es kann
kein Zweifel bestehen , daß das die Associationen be¬
treffende Gesetz , dessen Annahme ganz sicher ist , der Kirche
in Frankreich einen sehr schweren Schlag versetzen würde ,
da sein Ergebniß — wenn es wirklich zur Ausführung
gebracht würde — zur Liquidation aller , zum mindesten
aller Männerorden führen müßte. Wie wird es aber
mit der Ausführung dieses Gesetzes stehen ? Es gibt im
Vatikan Viele, welche diese Frage im negativen Sinne
beantworten. Es heißt, der Papst habe , in der Erörte¬
rung , die er kürzlich mit den Kardinälen pflog , sich für
diese Auffassung ausgesprochen und die Hoffnung geäußert ,
daß die geplante Kampfesgesetzgebung ein todter Buch¬
stabe bleiben werde . Und Niemand wird diese Anschau¬
ung Leo's XIII. als durchaus unbegründet bezeichnen
können . Wird nach Annahme des Gesetzes, nach einer
ersten Ausführung seiner Bestimmungenund nach dem Ein¬
treten seiner Wirkungen zum Nachtheil der davon zunächst
betroffenen Orden , der Minister Waldeck-Rouffeau ein wirk¬
liches Interesse daran haben, die Sache bis zum Aeußersten
zu treiben ? Außerdem , das Ministerium Waldeck-
Rousseau hat doch keine ewige Dauer. Und würde nicht
ein ihm folgendes gemäßigtes Ministerium , z . B . ein
Ministerium Msline, das gezwungen wäre, sich auf die
konservativen Elemente zu stützen, bei der Ausführung des
Gesetzes ein Auge zudrücken ? So etwas käme nicht zum
erstenmal vor. Am Jahre 1880 hat man alle nicht au-
torifirten Kongregationen aufgelöst , und ein paar Jahre
später blühten sie mehr denn je . So find denn alle Hoff¬
nungen des Vatikans in diesem Sinne auf die Zukunft
gerichtet , und das genügt, um jeden Gedanken an einen !
ernsten Bruch mit Frankreich auszuschließen . Freilich wer !
kann in die Zukunft blicken, wer mit Bestimmtheit vor- '

aussagen, was sie bringen wird ? Pessimisten wie Opti¬
misten können mit gleich gutem Recht auf die Erfüllung
ihrer Wünsche zählen , beider Hoffnungen haben einen
gleich unsicheren Boden. — Es gibt Leute , welche die
Abberufung des Nuntius Lorenz elli aus Paris an¬
kündigen . In der That hat er sich in solcher Weise zu
Gunsten der französischen Regierung engagirt , daß es ihm
schwer fallen würde, unter veränderten Verhältnissen seine
Stellung zu behaupten. Die an seine Abberufung glauben,
lassen ihn im nächsten Konsistorium zum Kardinal be¬
fördert werden , und Niemand kann die Möglichkeit dieser
Promotion in Abrede stellen . Schon gar Mancher wurde
zur Kardinalswürde berufen , um aus der Nuntiatur¬
laufbahn abberufen zu werden . Wieder andere Pro¬
pheten beschäftigen sich mit der Voraussage des Rücktritts
des Kardinals Rampolla . Hier dürften wohl jene Recht
behalten, welche an eine solche Eventualität nicht glauben.
Aus einer Menge von Gründen , die so einleuchtend sind ,
daß es überflüssig ist , sie zur Diskussion zu stellen , ist
als sicher anzunehmen, daß Leo XIII. keinen neuen Staats¬
sekretär mehr ernennen wird.

Da doch schon vom nächsten Konsistorium die Rede
war , mag angeführt werden , daß zu den schon früher ge¬
nannten Namen von Kandidaten für den Purpur in
neuester Zeit Msgr . Martinelli , der apostolische Delegat
in Washington , hinzugekommen ist . Er ist im Vatikan
sehr beliebt und bekanntlich verließ auch sein Vorgänger,
Msgr. Satolli , den Posten in Washington , um in das
heilige Kollegium einzutreten. Die Fama sorgt auch schon
sür seinen Nachfolger und bezeichnet als solchen den apo¬
stolischen Delegaten in Canada , Msgr. Falconio . Auch
von Msgr. Jreland ist wieder mit größerer Bestimmt¬
heit als Anwärter für den Kardinalshut die Rede . Vor
ein paar Jahren war sehr unwahrscheinlich , was heute
viele Aussichten zu haben scheint. Die Streitigkeiten , die
durch die Frage des Amerikanismus hervorgerufen wur¬
den , haben sich sehr gemindert. Wenigstens ein oberfläch¬
liches Einverständniß hat sich zwischen den verschiedenen
einander bekämpfenden Gruppen des amerikanischen Klerus
gebildet. Der Erzbischof von St . Paul gilt um so sicherer
für reif zur Erhebung zum Kardinal , als diese von einer
Anzahl der einflußreichen Kardinäle mit aller Entschie¬
denheit begünstigt wird. Aber auch hier heißt es : tzui
vivra , vsrra . _

Hrotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » 28 . Januar.

Zu Ehren des Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin gestern Vormittag den Fest¬
gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche. Wegen der
tiefen Trauer um Ihre Majestät die Königin Viktoria von
Großbritannien und Irland , Großmutter Seiner Majestät
des Kaisers , unterblieben alle üblichen festlichen Veran¬
staltungen , auch eine Festvorstellung im Großherzoglichen
Hoftheater.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog der Staatsminister vr . Nokk zur Vortrags¬
erstattung . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo .

Um Uhr trafen zum Besuch bei den Höchsten
Herrschaften aus Darmstadt ein : Seine Hoheit Prinz
Franz Joseph von Battenberg mit Gemahlin , geborenen
Prinzessin Anna von Montenegro und deren Schwester
die Prinzessin Xenia. Die Herrschaften wurden am
Bahnhof von dem Oberschloßhauptmann von Offensandt-
Berckholtz begrüßt und in Hofwagen zum Schloß geleitet.
Um halb 6 Uhr wurde der hohe Besuch von Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm empfangen
und um halb 7 Uhr findet für denselben bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften Abendtafel statt . Die Rückkehr
nach Darmstadt erfolgte um halb 8 Uhr.

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Legationsraths vr . Seyb .

* (GroßherzoglichesHoftheater .) Bon der General¬
direktion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung
mitgetheilt : Eingetretener Hindernisse wegen müssen die beiden ,
für künftigen Donnerstag und Freitag angesetzten Schauspiel¬
vorstellungen getauscht werden, so daß also aus Äbth. ^ 33. Ab .-
Vorst . am Donnerstag „Johannisfeuer ", auf Abth . 0 34 . Ab -
Borst . am Freitag die angekündigten drei Einakter zur Auffüh¬
rung gelangen.

O . Fräulein Koch aus Nürnberg setzte gestern ihr Gastspiel
als Cherubin in „Mgaro 's Hochzeit" mit schönem Erfolge fort .
Sie verfügt über eine schöne, kräftige Stimme , die auch in der
Kolloratur vollständig ausgeglichen und sicher ist, und die Art ,
wie ste den neckischen Burschen im Spiele zur Darstellung
brachte , verdient volle Anerkennung . — Wenn dieses Gastspiel
zu einem festen Engagement gedeihen sollte , so könnten wir uns
nur auf das Aufrichtigste freuen, in Fräulein Koch eine wirklich
tüchtige Vertreterin des Subrettenfaches zu erhalten.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
25. Januar .) Da von verschiedenen Seiten mitgetheilt
wurde, es werde hier mit großer Bestimmtheit das Gerücht
verbreitet , daß das Projekt der BerlegungdesBahn -
hofes nach Süden von der Eiscnbahnverwaltung auf ge¬
geben sei und daß andere Projekte von ihr ausgearbeitet

? würden, hat der Stadtrath das Großh . Ministerium des Großh.
Hauses und des Auswärtigen um Auskunft über den Stand der
Sache ersucht . Bon Seiner Exzellenz des Herrn Ministers
v . Brauer ist darauf unter 'm 21 . d . M . ein Schreiben ein¬
gegangen, worin das fragliche Gerücht als vollständig
unbegründet erklärt wird . Der Stadtrath nimmt mit
Befriedigung und Dank von der erthetlten Auskunft Kenntniß. —
Der Stadtrath hat angeordnet, daß seitens des Tiefbauamts !

Erhebungen darüber gemacht werden, ob die Straßenbahn - j
wagen in hiesiger Stadt in vertragsmäßigen Inter - !
vollen Verkehren . Dabei hat sich ergeben , daß die Wagen

zwischen Moltke-Straße und Bahnhof durchschnittlich in Inter¬
vallen von 8 ' /i, Minuten fahren, während dieselben nach dem
Vertrage längstens alle 5 Minuten fahren sollten . Da diese
vertragswidrige Betriebsweise ohne Zustimmung des Stadt¬
raths eingeführt und auf Vorstellung bisher noch nicht
geändert worden ist , wird von der Straßenbahngesellschast
die vorgesehene Vertragsstrafe von 50 Mark an¬
gefordert und derselben angedroht, daß, wenn nicht alsbald
der Betrieb vertragsgemäß geführt werde, diese Strafe für
jeden Tag vertragswidrigen Betriebs wiederholt werden müßte . —
Aus den Zinsenerträgnissen der Winter - Stistung und der
Geh . Rath Bierordt - Stiftung für das Jahr 1901 wer¬
den Stipendien an Srudirende der Technischen Hochschule auf
Vorschlag des Großen Raths der Technischen Hochschule ver¬
geben . — Als Beitrag an den Verein zur Unterhaltung eines
Wöchnerinnenashls wird in den Entwurf des diesjähri¬
gen Voranschlags die Summe von 1000 M . eingestellt . — Bon
der den hiesigen Lehranstalten eingeräumten Vergünstigung, den
Stadtgarten zu Unterrichtszwecken unentgeltlich zu besuchen, haben
im abgelaufenen Jahre 2342 Schüler bezw . Schülerinnen Ge¬
brauch gemacht . — Bon Großh . Bezirksamt wurde Milchhändler
Johann Schaadt hier wegen Feilhaltens gefälschter Milch
zum dritten Male bestraft.

* (In der Hauptversammlung des Deutschen
Flotten - Bereins ) wurde mitgetheilt, daß der Verein am
1 . Januar zählte 93 991 Einzelmitglieder und 286 körperschaft¬
liche mit einem Personenbestande von 152 890, so daß die Ge -
sammtmitgliederzahl bei Beginn des abgelaufenen Jahres
246967 berrug. Bis zum 31 . Dezember 1900 war die Zahl
der Einzelmitglieder auf 269 370 gestiegen , während sich für die
körperschaftlichen Mitglieder eine Summe von 329 771 ergab,
die in 1010 Vereine und Verbände gegliedert sind . Die Gesammt-
mitgliederzahl betrug demnach am 31 . Dezember 1900 599141 .
Die Organisation ist in allen Landcstheilen gegen das Vorjahr
bedeutend erweitert und ausgebaut worden. Der Stand des
ordentlichen Bereinsvermögens war am 1 . Januar 1901
148171 M ., die laufenden Verbindlichkeiten betrugen 61 801 M.
23 Pf . Der China - Unter st ützungsfonds hatte am
31 . Dezember 1900 die Höhe von 130 923 M . 70 Pf . erreicht )
der Voranschlag für 1901 beträgt 490000 M . Als erfreuliche
Thatsache muß festgestellt werden, daß durchschnittlich etwa
64 v . H . der Einnahmen der Hauptausschüfle an die Haupikaffe
abgeführt sind, während im Vorjahre nur 49 v . H . abgeführt
wurden. Wie der Vorsitzende Seine Durchlaucht Fürst zu
Wied mittheilte, sind im Laufe des Jahres 1900 ausgeschieden
die Biceprästdenren: Erbprinz zu Hohenlohe- Schillingsfürst
und Staatssekretär a . D . Hollmann . Für diese wurden ein¬
stimmig von der Versammlung auf Vorschlag des Präsidiums
gewählt : als erster Biceprästdent Fürst Otto zu Salm -
Horstmar , als zweiter Biceprästdent Generalleutnant z . D .
Frhr . v . Dinklage - Campe ; an Stelle des Letzteren wurde
als Beisitzer zum Präsidium General Heim und für den aus¬
geschiedenen Geh . Kommerzienrath Frentzel Generaldirektor
Marx aus Danzig kooptirt. Nachdem der Verein sich bereits
über ganz Deutschland verzweigt hat, wird nunmehr das Haupt¬
augenmerk auf die lokale Verdichtung gelegt werden. Um
das Interesse an dem Verein auch na b der Ruhepause, die nach
Annahme der Flottenvorlage eingetreten ist, wach zu halten,
hatte der Verein seine bekannte oft asiatische Nach -
richtenex

^
pedilion eingerichtet. Das große Interesse ,

welches der Kaiser an dieser Expedition nahm, kam am besten
zum Ausdruck durch die am 15 . Juli 1900 erfolgte Verleihung
eines besonderen Abzeichens an die Mitglieder . Seit dem 15 .
September sind alle Nachrichten durch die Hände dieser Expedi¬
tion gegangen. Die jetzt aufgelöste Expedition hat dem Verein
210000 M . gekostet , die aus freiwilligen Beiträgen gedeckt
wurden. Der Flotten -Verein will seine Bestrebungen auch
weiterhin besonders nach humanitärer Richtung ausdehnen . Na¬
mentlich kommt in Betracht die Unter st ützung der Ver¬
wundeten und Kranken unserer Marine . Für
diesen Zweck sind bereits 130 000 M . beim Bankhause v . Men¬
delssohn deponirt. Ein annähernd gleicher Betrag ist nach
Ostasten gegangen. Als weitere Ziele will der Verein dis Neu¬
entwickelung der seemännischen Küstenbcvölkerung an der Ostsee
und die Weiterentwickelung der Hochseefischerei der Nordsee zu
fördern suchen.

: s : (Ueber die städtische Feuerallarmanlage )
sind wir in der Lage , folgendes zu berichten : Die hiesige Feuer¬
allarmanlage besitzt z . Zt . folgende 50 Feuermelder , welche
in den verschiedenen Stadttheilen vertheilt find : Hoftheater, Re-
stdenzschloß, Technische Hochschule, Städtisches Krankenhaus , Ber -
brauchssteuererheber am Durlacher Thor , Rudolfstraße 11, Ar¬
tilleriekaserne, Schlachthof, Gerwigstraße 18, Polizeistatton am
Mendelssohnplatz. — Hauptbahnhof, Bahnhofstraße 22 (Schule ),
Rüppurrerstraße 40, Rankestraße 20, Rüppurrerstraße 33, Ett -
lingerstraße 8, Wilhelmstrabe36 (Polizeistation) . — Karlfriedrich-
stratze 23, Kriegstraße 25 , Maschinenbaugesellschaft , Beiertheimer
Allee 12, Karlstraße 48, Hirschstraße 69, Karlstratze 67 . — Erb¬
prinzenstraße 18 (Schule), Sophienstraße 29, Leopoldstraße 10,
Sophienstratze 63 , Kriegstraße 103 , Gartenstratze 67 , Krieg¬
straße 141 , Leopoldstraße (Schule), Karlsthor (Polizeistation) . —
Erbprinzenratze 35, Amalienstraße 49, Städtisches Gaswerk I
(Kaiserallee 11), Brauerei Printz (Kaiserallee 15), Kaiserallee 59,
Hardtstraße 17 , Elektrizitätswerk, Mühlburger Thor (Polizei¬
station) , Scheffelstrabe 24 (Polizeistation), Mühlburg (Polizei¬
station) — Müller ' sche Hofbuchhandlung, Zirkel 29, Palais
Prinzessin Wilhelm, Verbrauchssteuer-Heber am LinkenheimerThor ,
Bismarckstraßr 10, Münzstätte, Kunstgewerbeschule . — Außer
diesen Feuermeldern befinden sich an die Centralstation im Rath¬
haus angeschloffen 23 Fernsprechstationen, von welchen aus
ebenfalls Feuer gemeldet werden kann. Diese Fernsprechstationen
find bei Tag durch eine weiße Tafel mit rother Inschrift : „Hier
kann Feuer gemeldet werden" kenntlich gemacht . Bei Nacht find
die Feuermelder als auch die Fernsprechstationen dadurch kennt¬
lich, daß in ihrer nächsten Nähe eine Gaslaterne mit einem
rothen Glasstreifen versehen ist, wodurch schon aus weiter Ent¬
fernung ersehen werden kann , daß dort ein Feuermelder oder
eine Feuermeldestelle sich befindet . Von diesen Feuermeldern
bezw . Feuermeldestellen aus wird im Falle eines Brandes der
Centtalstation im Rathhause Mittheilung gemacht , welche dann
den betreffendenKompagniebezirk bezw . die Feuerwache allarmttt .
Die Feuerwache tritt in folgenden Zeiten in Dienst : Im
Sommer von Abends 9 Uhr bis Morgens 5 Uhr )
im Winter von Abends 8 Uhr bis Morgens 6 Uhr .
Außer diesen Zeiten befindet sich vom 1 . Mai bis 15 . Sep -
tember eine Wache Sonntag Nachmittag von
2 Uhr ab im Dienst. Der Sommerdienst bei der Feuer¬
wache beginnt mit dem 1 . Mai und endigt mit dem 14. Septem¬
ber - der Winterdienst beginnt mit dem 15 . September und
endigt mit dem 30. April . Die gesummte Einrichtung an sich
ist eine gute, nur muß dieselbe der Einwohnerschaft bekannt sein,
wenn fie in der Praxis sich bewähren soll . Die Bewohner eines
Stadttheils sollten genau wissen, wo der der Behausung nächst
gelegene Feuermelder bezw . Feuermeldestelle sich befindet, um
im Falle der Gefahr unverzüglich Hilfe verlangen zu können,
die dann auch rasch zur Stelle sein wird . Es ist ja leicht be¬
greiflich, daß man in der momentanen Aufregung, welche ein
ausbrechendes Feuer mit sich bringt, die Hauptsache — die
Feuermeldung — vergißt ) es kommt aber auch vor, daß man
aus Unkenntniß der Lage der Feuermelder bezw . Feuermcldr -
stellen gerade den entgegengesetzten Weg einschlägt , wodurch ganz
wesentliche Verzögerungen veranlaßt werden.



K (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
85. Januar .) Borfitzender : Landgertchtsdtrektor Frhr . v .
Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär
Mehl . — Bei einer Anzahl der zur Verhandlung stehenden
Fälle handelte es sich um Anklagen wegen Diebstahls . Es
wurden folgende Urthetle erlaffen : Bierbrauer Johann Singer
aus Neuhausen, zuletzt hier, drei Monate drei Wochen Gefäng¬
nis abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft,- Luise Feh -
ringer aus Büttelbrunn , wohnhaft in Karlsruhe , drei Mo¬
nate Gefängniß,- Fuhrknecht Franz Hauke aus Würzburg , in
Mühlburg wohnhaft, vier Monate Gefängnitz; Barbara Kraus
geborene Schröder aus Dürkheim, vier Monate Gefängnitz. —
Der schon wiederholt bestrafte Kellner Karl Fr . Büttner aus
Ottensen und der Kaufmann Emil Theodor Kempter aus
Kaiserslautern wurden wegen Diebstahls , Ersterer zu sechs
Monate, Letzterer zu einem Monat zwei Wochen Gefängniß ver-
urthetlt . An jeder Strafe kommt ein Monat Untersuchungshaft
in Abzug . — Zwei gefährliche Fahrradschwindler find der Elek¬
trotechniker Engelbert Schmtd aus Stuttgart , ein schon viel¬
fach bestrafter Betrüger , und der Friseur Friedrich Fröhlich
aus Ludwtgsburg. Dieselben hatten es verstanden, Beloztped -
Händler in Heidelberg , hier und Freiburg um Fahrräder im
Werthe von 220 M ., 200 M . und 400 M . zu prellen . Außer¬
dem wurden von ihnen noch verschiedene andere Betrügereien
verübt . Der Gerichtshof bestrafte Schmtd mit zwei Jahren
Zuchthaus und 450 M . Geldstrafe eventuell weitere 24 Tage
Zuchthaus, Fröhlich mit neun Monaten Gefängnitz. — Unter
Ausschluß der Oeffentlichkett wurde die Anklage gegen den
54 Jahre alten Handelsmann Franz Waller aus Zug wegen
in Rüppurr verübter Betrügereien und eines hier begangenen
Stttlichkettsverbrechens verhandelt. Der Fall endete mit der
Berurtheilung des Angeklagten zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnitz und drei Jahren Ehrverlust .

L Freiburg » 27 . Jan . Die Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers mußte, wie in anderen Städten ,
infolge der Trauer im Kaiserlichen Hause eine Einschränkung
erfahren, und so wurde der große Zapfenstreich am Vorabend,
das militärische Wecken in der heutigen Frühe und die Parade
der Garnison vom Programm gestrichen . Festgeläute und Böller -
falven kündigten gestern Abend die hehre Feier an und das
Stegesdenkmal strahlte in festlicher Beleuchtung. Festgeläute
und Böllersalven ertönten wieder am frühen Morgen und die
Stadt zierte sich durch reichen Flaggenschmuck, - die militärischen
Gebäude, insbesondere die Karlskaserne, waren durch zahlreiche
grüne Kränze geschmückt . Der Festgottesdienst sämmtltcherKon¬
fessionen war , wie jeweils , von . Andächtigen stark besucht und
das Festmahl im „Zährtnger Hof" fand rege Betheiligung . ^ Heute
Abend fand Festvorstellung im Theater statt ) zur Aufführung
kam Beethoven's „Ftdelio" mit vorausgehender „Jubelouvertüre "
von C . M . v . Weber. Leider war der heutige Festtag durch
äutzerst stürmisches Wetter beeinträchtigt.

S Freiburg , 27 . Jan . In der letzten Sitzung des Bür¬
gerausschusses war unter den zahlreichen Gegenständen
der Tagesordnung von hervorragender Bedeutung die Restau -
rirung des Martins - und Schwabenthores . Den
von Oberbaurath Schäfer gefertigten Plänen zufolge sollen
beide Thore in ihrem alten Bestand pietätvoll erhalten werden,
aber nicht in dem pedantischen Sinn , datz nicht auch die An¬
forderungen der Neuzeit in künstlerischer und praktischer Be¬
ziehung berücksichtigt worden wären . Die Thore werden soweit
erhöht, als dies die bedeutende Erhöhung der umgebenden Privat¬
gebäude nothwendtg gemacht hat und in einer Weise , daß sie
im Gesammtbild der Stadt wieder wie früher zur Geltung kom¬
men . Die beiden alten Bolksbilder — der schwäbische Bauer
und der Ritter St . Martin — sollen erhalten und wieder her¬
gestellt werden . Bezüglich der übrigen Kunstarbett bleibt Be-
schlutzfaffung im Einzelnen auf entsprechende Vorlagen Vorbe¬
halten. Vielleicht wird es möglich sein , auch das Innere der
Thore für einen Praktischen Zweck verwenden zu können - die
Glocken und Uhren werden erhalten bleiben. Die Kosten für
beide Thore find zu 140 000 M . veranschlagt und sollen durch
Kapitalaufnahme gedeckt werden. Als Termin des Beginns der
Arheit ist der 1 . April in Aussicht genommen. Die Verhand¬
lung über die Vorlage war eine sehr lebhafte und währte fast
drei Stunden . Das allgemeine Interesse an dem Berathungs -
gegenstand bekundet sich in einem überaus zahlreichen Besuch
der Sitzung seitens der Einwohnerschaft. Entgegen der Vorlage
des Stadtraths beantragte der geschäftslettende Vorstand der
Stadtverordneten die Bewilligung der Mittel für die Restauri-
rung des Marttns -Thores , dagegen die Vertagung der Arbeiten
für das Schwabenthor , indem der dorgelegte Plan durch den
Künstler einer wesentlichen Umgestaltung unterzogen werden soll .
Während in der Debatte nahezu einstimmiger Beifall dem Plan
zur Herstellung des Martins -Thores gezollt wurde , fand jener
bezüglich des Schwabenthores zahlreiche Gegner , die insbeson¬
dere geltend machten , daß die Arbeit nicht unserer heimischen
Architektur entspreche , sondern einen uns weniger zusagenden
norddeutschen Charakter habe. Bet der Abstimmung wurde
jedoch die Vorlage des Stadtraths mit dem Beifügen, datz mehr¬
fache zur Sprache gebrachte Abänderungswünsche Herrn Ober¬
baurath Schäfer unterbreitet werden sollen , mitt 77 gegen 25
Stimmen angenommen und damit der Antrag des geschäftslei¬
tenden Vorstandes beseitigt .

7 Konstanz , 27 . Jan . Der Kriegerbund beging gestern
den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers in
gewohnter Weise durch einen überaus zahlreich besuchten Fa¬
milienabend , bei dem die Stadtmustk und der Gesangverein
„Badenia" mitwirkten. Nach einer längeren Ansprache toastete
der erste Vorstand, Herr Professor Conrad auf den Schirm¬
herrn des Reiches , während Herr Stadtrath Böhringer das
Hoch auf unfern geliebten Landesherrn ausbrachte . Beide Toaste
wurden mit jubelnder Begeisterung ausgenommen, wie derjenige
des Herrn Geh . - Oberregierungsrath Freiherrn v . Bodman
auf das deutsche Vaterland . — Der heutige Tag wurde durch
Kanonenschüsse vom Stadtgarten her etngelettet , später fanden
Fcstgottesdtenste für alle Konfessionen statt. Nachmittags um
halb 2 Uhr begann das allgemeine Festessen (ohne Musik) im
Jmelhotel, Abends werden die übrigen militärischen Vereine ihre
Festfeiern abhalten. Wegen des herrschenden heftigen Sturmes
mußte eine Beflaggung der Häuser, des Hafens und der Schiffe
unterbleiben.

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London, 28 . Jan. Kitchener meldet aus Prä-
lona vom 26 . d . M . : General Cunningham gerieth
gestern mit den Truppen Delarey ' s bei Middelsontein
Ul ein Gefecht. General Babington , von Zentersdorp
nach Norden vorrückend, bedrohte die Buren, welche in
westlicher Richtung abzogen . Auf englischer Seite wurden
Nvei Offiziere verwundet, vier Mann getödtet und 37 Mann
verwundet. Bei Lichtenburg wurden am 17 . Januar
^ ei Mann getödtet , zwei verwundet, sowie einige Peo-
manry gefangen genommen , aber später wieder frei ge¬
ästen . — General Smith Dorrien , der von Wander -
wntein nach Carolina vorrückt , wo sich Buren ange¬

sammelt hatten , gerieth mit ihnen in ein fünfstündiges
Gefecht. Der Feind wurde schließlich zurückgeschlagsn .
Auf englischer Seite wurde ein Offizier getödtet , zwei
Offiziere und 13 Mann verwundet.

? Laurenz » Marques , 28 . Jan . Die britische Regie¬
rung kaufte das Haus der hiesigen Firma Gebrüder Monte
für 50 000 Pfund an, um es als Regierungsgebäude zu benützen .

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* Tschintau , 28 . Jan. Gouverneur Jaeschke starb
hier am 27 . an Darmthphus .

* Pekiug , 28 . Jan . Anläßlich des Geburtstages Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers fand gestern Vormittag
im verbotenen Borhof ein Festgottesdtcnst statt , daran schloß
sich eine Parade über die deutschen Truppen , der auch chinesische
Prinzen beiwohnten.

friedhofe unter den dort ruhenden berühmten Männern zu ge¬
währen, ohne, wie sonst üblich, den Ablauf einer zehnjährigen
Frist nach dem Tode abzuwarten . Eine Straße erhält den
Namen Verdi's .

t Floreuz , 28 . Jan . (Telegr .) Heute Früh fand hier eine
Gedächtnißfeier für Arnold Böcklin statt, an der u . a. der
Graf von Turin thctlnahm.

-f Spezia » 27 . Jan . (Telegr .) Die „Stella Polare "
ist gestern hier etngetroffen . DerHerzogderAbruzzen
wurde bei seinem Erscheinen begeistert begrüßt.

-f Hüll » 27 . Jan . (Telegr .) Ein auf dem Dampfer „Friarh "
angestellter Wachtmann ist gestern an der Lungenpest ge¬
storben .

AeAkKe HlachriHle« umd IekesrMMM.
* Cowes , 28 . Jan . Bei dem Frühstück an Bord

der „ Hohenzolleru
" brachte der Deutsche Kronprinz

einen Trinkspruch auf Ihre Majestäten den Kaiser und
den König Eduard aus . Nach dem Frühstück empfing
der Kaiser in der Uniform eines britischen Admirals den
König Eduard , den Herzog von Connaught, den Prinzen
Christian von Schleswig-Holstein , Herzog von Sachsen-
Coburg, Herzog von Teck und den Prinzen Karl von
Dänemark, der von Earl Roberts begleitet war . Die
Musik spielte die britische Nationalhymne . Nach Ein¬
nahme des Thees auf der „ Hohenzollern

" kehrten der
Kaiser, der Kronprinz und die Mitglieder der König¬
lichen Familie nach Osbornehouse zurück.

* Cowes , 28 . Jan . Seine Majestät der König
verlieh Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser die
Diamanten zu dem Hosenbandorden . — Nach einer
Blättermeldung sind dem Deutschen Kaiser die Diaman¬
ten des Hosenbandordens noch auf Befehl der Königin
Viktoria verliehen worden , welche beabsichtigte , dem Kaiser
bei seinem Geburtstage diese Auszeichnung zu theil werden
zu lassen.

* Koustautinopel » 27 . Jan. Heute fand hier die feierliche
Enthüllung des von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
der Stadt Konstantinopel geschenkten Brunnens statt . An
der Feier nahmen der deutsche Botschafter Frhr . v . Marsch all
und das Personal der Botschaft und des Generalkonsulats theil,
ferner die Mitglieder der vom Deutschen Kaiser entsandten
Spezialkommisston , der Stab des deutschen Schulschiffes„Moltke"
und eine Anzahl hoher türkischer Würdenträger . Ein großes
Aufgebot türkischer Truppen erwies die militärischen Ehren .
Frhr . v . Marschall hielt eine Rede, in der er die Freund¬
schaft beider Souveräne und beider Länder feierte und sagte ,
daß der Brunnen eine Erinnerung sein solle an den glänzenden
Empfang, den der Kaiser und die Kaiserin in Konstanttnopel ge¬
funden. Der Minister des Aeußern betonte in seiner Erwiede¬
rungsrede ebenfalls die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
der Türkei und dem Deutschen Reiche.

Z Konstantinopel , 25 . Jan . In Regierungskreisen
erregt es Aufmerksamkeit , daß die russische Botschaft
mit solcher Beharrlichkeit auf der Bestrafung jener Kurden
besteht , gegen welche die russische Regierung Beschwerden
vorzubringen Anlaß hatte. Dieselben beziehen sich auf
Grenzkonflikte , Ueberfälle auf russische Karawanen und
den bekannten Angriff auf den Geranten des russischen
Generalkonsulates von Erzerum, der sich im vergangenen
Herbst ereignete . Da es sich um die unbotmäßigen Kurden
handelt , die seitens der leitenden Kreise so viel Schonung
genießen , gewinnt diese Angelegenheit einen politischen
Charakter. Indem die russische Botschaft mit Nachdruck
auf ihrer vollen Regelung besteht und die Aufmerksamkeit
der Pforte immer wieder aus die nachtheiligen Folgen
lenkt , welche die Ausschreitungen der Kurden nach sich
ziehen müssen , berührt sie einen der wundesten Punkte
der Zustände in den türkischen Grenzprovinzen. Es ist
fraglich , ob die russischerseits geforderte Satisfaktion in
vollem Ausmaaße geleistet werden wird, und man muß
daher mit der Möglichkeit rechnen, daß die erwähnte An¬
gelegenheit noch längere Zeit auf der Tagesord¬
nung bleiben wird .

ArrfHLrLeUks .
-f Berlin , 28 . Jan . (Telegr .) Aus dem ganzen Reiche

laufen Nachrichten ein über heftige Schneegestöber
und starke vielfach mit Gewittern verbundene Stürme , wodurch
zahlreiche Verkehrsstörungen herbeigeführt wurden . Die Stadt
Leer in Ostfriesland wurde von einer großen Sturmfluth heim¬
gesucht.

-f Lübeck, 28 . Jan . (Telegr .) Die Spitze des , wie schon ge¬
meldet , gestern vom Blitze getroffenen Jacobt - Thurmes
stürzte ein, nachdem das eichene Gebälke 24 Stunden gebrannt
hatte . Das Feuer wurde vier Stunden später gelöscht . Da ein
Einstürzen weiterer Thurmthetle befürchtet wird, ist der Straßen¬
verkehr bei der Kirche gesperrt .

-j- Mörchingen (Elsaß), 28 . Jan . (Telegr .) Gestern Abend
gegen halb 12 Uhr wurde Hauptmann Adams von der 9 . Kom¬
pagnie des 17 . Infanterieregiments in seiner Wohnung er -
schossen aufgefunden, lieber die näheren Umstände der That
ist noch nichts bekannt .

-j- Paris , 27 . Jan . (Telegr .) Die Polizei beschlag¬
nahmte in den Räumen des sozialistischen Blattes „Petit
Sou " eine Anzahl Jagdgewehre, welche das Blatt seinen Lesern
als Prämie angeboten hatte.

-j- Rom , 28 . Jan . (Telegr .) Der Senat hielt zu Ehren
Verdi ' s eine Sitzung ab . Der Ministerpräsident theilte
unter lautem Beifall mit, daß das Begräbntß auf Staatskosten
stattfinden werde . Verdi's Büste soll im Senatssaale ausgestellt,
eine Abordnung zur Trauerseter entsandt und dieser Beschluß
der Familie Verdi's und dem Stadtratb von Buffeto und Mai¬
land mitgetheilt werden . Darauf wurde die Sitzung geschloffen .

-s Mailand » 28 . Jan . (Telegr .) Der Gemcinderath be¬
schloß einstimmig , Verdi eine Grabstätte auf dem Gemetnde-

Staud der Badischen Bank
am 23 . Januar 1901 .

Aktiva.
Metallbestand . 6800082 M . 70 Pf .
Reichskaflenschetne . 27 860 „ — „Noten anderer Banken . . . . 776500 „ —
Wechselbestand . 17 037 482 „ 59 „
Lombardforderungen . 1776890 „ — „
Effekten . 90219 „ 16 „
Sonstige Aktiva . 5 596298 „ 94 „

32 105 333 M . 39 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1879107 „ 08 .
Umlaufende Noten . 14 768100 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 051 674 „ 40 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . . . . . . . 1406451 „ 91 „

32 105 333 M . 39 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 464655 M . 70 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

KroßherzogNches Koftheater.
Spielpla ». >.

Im Hoftheater Karlsrude .
Dienstag, 29 . Jan . Abth. L . 34 . Ab .- Borst. (Mittelpretse.)

„Aida ", große Oper in 4 Aufzügen von Verdi . Text von Antonio
Ghtslanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , 31 . Jan . Abth . L.. 33 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Johannisfeuer ", Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suder¬
mann . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 1 . Febr . Abth. 0 . 34 . Ab .-Borst. Meine Preise .)
„Ehrenschulden", Trauerspiel in 1 Akt von Paul Heyse . —
„Die Zeche ", Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. —
„Liebestränme" , Lustspiel in 1 Akt von Max Dreher . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 2 . Febr Abth. ö . 33 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmal : „ Die Jüdin von Toledo " , Trauerspiel in
5 Akten von Franz Grillparzer . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10
Uhr .

Sonntag , 3 . Febr . Abth . 34. Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Romeo «nd Julie ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
nebst einem Vorspiel von Jules Barbier und Michel CarrS ,
deutsch von Theodor Gaßmann Mufik von CH . Gounod. Anfang
halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen
. findet von der Veröffentlichung des Spielplans durch
die Zeitungen an bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der be¬
treffenden Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen jeweils
von V,10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5
Uhr Nachmittags zum Kaffenpreise zuzüglich 35 Pfennig Vor¬
verkaufsgebühr für jede Karte an der Borverkaufsstelle im
Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite, statt. Bet Be¬
stellungen von Auswärts ist der Betrag für die Karten und
die Borverkaufsgebühr (stehe oben) , sowie das Porto für die
Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die
Hoftheaterkanzlet einzusenden .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 30 . Jan . 19. Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „ Das

Thal von Andorra", Oper in 3 Aufzügen . Nach dem Fran¬
zösischen des St . Georges frei bearbeitet von L . Rellstab , Musik
von F . Halsvh . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.
XetOrüerübt üer Keatr » llmre<wr für Mekorologü » . tiqür. vom 28 Jan . 1901

Eine tiefe Depression , welche gestern Morgen im Norden von
Schottland erschienen war , ist in Begleitung schwerer Stürme
und stellenweise heftiger Regengüsse über die Nord- und Ostsee
hinweggezogen) soweit dies die heute sehr spärlichen telegraphi¬
schen Nachrichten erkennen lasten, liegt das Minimum heute über
den russischen Ostseeprovtnzen . Das Ortsbarometer ist neuer¬
dings im Fallen ) ob noch eine neue Depression naht, läßt sich
nicht entscheiden , da die Nachrichten von den britischen Inseln
und aus Frankreich vollkommen fehlen . Wahrscheinlich wird das
unruhige Wetter mit Niederschlägen vorerst noch anhalten.

WUrrrLttHtStsdaHW«-« der Illrtrorot . Ktatior

Januar
Therm . Abs-l.

Zeucht.
Feuchttg-

leit in Wind Himmel

36
°

45
Pro,.

77 W bedeckt
5 .6 5 .3 79 SW » ' )
6 .4 6 .4 100 „
9 .0 7 .2 84 « ' )
44 3 .1 50 W
4 .8 4 .6 71 WSW

' ) Sturm und Regen.
Höchste Temperatur am 26 . Januar : 5 .3 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 3 .2 .
Niederschlagsmenge des 26 . Januar : 7 .4 mm.
Höchste Temperatur am 27 . Januar : 9 .0 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 2 .8 .
Niederschlagsmenge des 27 . Januar : 11 .0 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxa» . 27. Jan. : 2 .80 m,

gestiegen 2 ew . — 28 . Jan . : 3 .04 m, gestiegen 24 em.

Wafferstands-Wachrichten .
Eingclaufen Montag, den 28 . Januar , Vormittags .

Rhein. Waldshnt : gestern Mittag 12 Uhr 136 em, heute
Vormittag 8 Uhr 200 em, gestiegen 64 vm,- steigend.

Wutach . Oberlanchringenr gestern Mttag 1s Uhr 55 em,
heute Vormittag 9 Uhr 150 em, gestiegen 95 vm ) langsam
steigend .

Enz . Pforzheim : heute Vormittag 10 Uhr 181 em.
Verantwortlicher Redakteur : Jnltn » » atz i»



TiirsLuvorstsLä
z«m 1. März» früher oder auch
später, gesucht.

Rechtsanwalt vr . Alt»
Mauuheim. jG '796^

as »m SS . aus de» S4 . Jauuar
^ Ist ei« weist mit roth geflecktes
rrinckvNsu , etwa /. jährig, aus
eiuem Biehwageu vo« Weistehoru
über Ulm, Brette« «ach Station
Hastloch (Pfalz ) abhaude « ge¬
kommen . Bet Auffindung wolle man
es auf der nächsten Polizeistatton melden.

Eduard Mayer , Viehhaudluug,
Neustadt a. Hdt. sG?95 '2

RestauratiouS und Saalkelluer
sucht u . plazirt für sofort u . Saison

8eickil '8utti> fir KiltliijtWt
vahuhofplatz S , kUt -:
«ebe« Hotel Stadthof » LUrtolr .

» ürgerltche Rechtsstreite.
Laduug .

G 709.2 . Nr . 716. Gengenbach .
Der Gastwirth Emil Schatble in
Offenburg , Prozetzbevollmächtigter:
Rechtskonsulent R . Bodemer daselbst
klagt gegen den Karl Bruder ledig ,
früher zu Ohlsbach, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , unter der Behauptung,
daß ihm der Beklagte aus Darlehen
sn der Zeit vom 10 . Oktober 1898 bis
17. Oktober 1898 116 M . schulde, mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten durch für vorläufig vollstreck¬
bar erklärtes Urtheil zur Zahlung von
116 M . nebst 5"/, Zins hieraus vom
18. Oktober 1898 .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Gengenbach auf
Mittwoch den 6. März 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke deröffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gengenbach, den 21 . Januar 1901 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Willi .
Ladung .

G .828 .1 . Nr . 3608. Freiburg .
1 . Die Elsa Maria Vestner unehel.
Kind der ledigen Bertha Vestner in
Dossenheim , vertreten durch ihre Mutter
Bertha Vestner in Dossenheim , 2 . die
ledige Haushälterin Bertha Vestner
in Dossenheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Neuburger in Heidelberg, klagen
gegen den Oberkellner Karl Leist in
Freiburg , zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen Unterhalts , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
1 . an das klag , Kind zu Händen dessen
Mutter von der Geburt bis zu dessen
vollendeten 16 . Lebensjahre einenmonat¬
lichen Unterhaltsbeitrag von 12 M . in
viertelj . Raten vorauszahlbar , 2 . an
die Bertha Vestner 105 M . nebst 4 °/„
Zins vom Klagezustellungstage an zu
bezahlen, und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Freiburg auf
Samstag , den 16 . März 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Januar 1901 .
Herzseld ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

G '757,2. Nr . 1315. Baben . Der
Landwirth Friedrich Rein bald in
Halberstung hat beantragt , den ver¬
schollenen Gregor Retnbold , ge¬
boren am 17 . November 1830 zu
Halberstung, zuletzt wohnhaft in
Halberstung, für todt zu erklären.

Der bezetchnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Freitag den 18 . Oktober 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft überleben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Baden, den 15 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .
Der Gerichtsschreiber :

I . B . : Wetßschuh .
Aufgebot

G/659.2 . Nr . 1785II . Mannheim .
Großh . Amtsgericht hier AbthetlungV
hat folgendes Aufgebot erlaffen:

Heinrich Huber , Schlaffer , und
Emil Tüngerthal Ehefrau , Ma¬
thilde , geb . Huber hier , haben bean¬
tragt , ihren verschollenen , 1840 hier
geborenen Bruder , Georg Huber ,
Vergolder, Sohn des verstorbenenKarl
August Huber, für todt zu erklären.

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, stch spätestens in dem aus

Donnerstag , 3 . Oktober 1901,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Ausgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird. An Alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬

schollenen zu ertheilen vermögen, ergeht
die Aufforderung , spätestens im Auf-
gebotstrrmine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 18 . Januar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .
Aufgebot

G'764,1 . Nr . 1237 . Sinsheim .
Der Müller Josef Wächter in Sichters-
heim hat beantragt , die verschollene
Maria Wächter von Eichtershetm,
zuletzt wohnhaft in Etchtersheim, für
todt zu erklären.

Die bezetchnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Donnerstag , 26 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Ausgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 22 . Januar 1901 .
Großherzogltches Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Kumpf .
Soukurfe .

G'809 . Nr . 3046 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Wtrths Wil¬
helm Stehmann hier, ck. 4, 1,
wurde heute Nachmittags 4 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er hier

Konkursforderungen find bis zum
21 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschretberet zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitivenVerwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und etntretenden Falles über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 21 . Februar 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 13 . März 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II ,
Zimmer 9, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung inAnspruch nehmendem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Februar
1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 26 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Boxheime r .

G'808 . Nr . 2699. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Ztmmer-
meisters Johann Transier in Secken¬
heim, Rosenstraße Nr . 5, wurde heute
Nachmittags 4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier . ,

Konkursforderungen find bis zum
2 . März 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Diejeni¬
gen, welche an die Masse als Konkurs-
gläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüchemit
dem dafür verlangten Vorrechte bis
zum genannten Termine entwederschrtst-
lich etnzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falles über die in ß 120 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände auf
Montag den 18 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 18 . März 1901,
Vormittags 10 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . VI,
II . Stock , Zimmer 10, Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 18 . März 1901
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 26. Januar 1901 .
Großh Amtsgericht VI .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschretber:
Boxheime r .

Konkurse.
G'806 . Durlach . Ueber das Ver¬

mögen des Johann Keller , Wirth
zum „Schwanen" in Grötzingen wird
heute am 26 . Januar 1901 , Nachmittags
' /. 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechnungssteller Peter Schmidt
in Durlach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Sonkursforderungen find bis zum
18 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 25. Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
finh , wird aufgegeben, nichts an den Ge-
metnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 18 . Februar 1901 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach ,
gez. Bechtold .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschretber:

Frank .
G'807. Nr . 1402. Neustadt .

Ueber das Vermögen des Blechner¬
meisters August Beherle in Lenz-
kirch wurde durch Großh . Amtsgericht
Neustadt (Schwarzwald) am 25 . Januar
1901 , Nachmittags 4 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Kaufmann Arthur Lender in Lenz-
kirch ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum' 15 . Februar 1901 bei dem Gerichte
'anzumelden. .

Zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 132 der K .O . bezetchneten
Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist Termin
vor dem oben genannten Gerichte auf
Samstag den 23. Februar 1901 ,
Vormittags 10 Uhr bestimmt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 15 . Februar 1901
Anzeige zu machen .

G '805. Nr . 1062. Kenzingen .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Stein¬
hauermeisters Emil Hügle von
Nordweil ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bet der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubtgeraus -
schuffes der Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag den 21 . Februar 1901,

Vormittags 9 '/, Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Kenzingen, den 25. Januar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Boos .
G '819. Kenzingen . Im Kon¬

kursverfahren gegen Emil Hügle ,
Kaufmann und Steinhauermeister in
Nordweil, soll Schlußvertheilung er-
folgen. Dazu find 4269.39 Mk . ver¬
fügbar . Zu berücksichtigen sind Forde¬
rungen im Betrage von 22606 .72 Mk.,
darunter 329 .32 Mk . bevorrechtigte.

Kenzingen, den 2T Januar 19i)1 .
Der Konkursverwalter :

A . H u g .
G '?76. Nr . 4048. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Fabrikanten Oskar Emil Wüst
in Pforzheim wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins mit BeschlußGroßh .
Amtsgerichts Pforzheim vom Heutigen
aufgehoben.

Pforzheim, den 23. Januar 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
G .801 - Nr . 1611 . Konstanz .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Ferdinand Hechel¬
mann , Wirth zur . Stadt Bregenz'
in Konstanz ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Montag , den 4. Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst anberaumt .

Konstanz, den 25. Januar 1901 .
A. Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurs
G '774 . Nr . 2504. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Adolf Dublon
in Mannheim ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 8 . Februar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer 2 anberaumt .

Mannheim, den 21 . Januar 1901 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts III .
Zwangsvollstreckung .

G 790 . Singen .

stk-kiWfts-Nerßchnimr .
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Dienstag den 12 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Saal des Gasthauses zum Deutschen
Hof in Singen die nachbeschriebenen
Liegenschaften des Leo Korber ,
Cementeurs von Singen öffentlich zu
Eigenthum versteigert. Der endgtltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis erreicht wird. Die übrigen Ber-
stetgerungsgedtnge können beim Unter¬
zeichneten Notariat eingesehen werden.

Gemarkung Singen :
Lgb .-Nr . 884/885: 35 ar 02 ra Hos-

raithe , Gewerbsplatz und Ackerland im
TitiSbühl, Plan 6 .

Auf der Hofraithe steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Kntestock und Etsenschienen gewölbtem
Keller /

b . eine zweistöckige Werkstätte an a
angebaut, Haus Nr . 373 neben einer¬
seits und anderseits Güterweg,

tax . 27 000 M.
Singen , den 15 . Januar 1901 .

Großh . Notariat :
Huber .

Strafrechtspflege.
Ladung .

G '759,2. Nr . 2203 . Mannheim .
Der Metzger Philipp Peter Banst ,
geb . am 17 . Februar 1872 in Schries¬
heim , zuletzt wohnhaft in Schriesheim,
z . Zt . unbekannt wo , ist beschuldigt ,
daß er als beurlaubter Landwehrmann
1 . Aufgebots ohne Erlaubniß aus¬
gewandert ist.

Übertretung gegen 8 360
Ziffer 3 R Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth. XII —
hterselbst auf

Samstag den 30. März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Str .P .Ord . von dem Kgl . Be¬
zirkskommando hier ausgestellten Er¬
klärung vom 14 Januar 1901 ver-
urthetlt werden

Mannheim, den 18 . Januar 1901.
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Dietrich .
KudüNg .

G,784 .1 . Nr . 5117 . Mannheim .
1 . Gottlob Wilhelm Paul Klapp -

roth , geboren am 22. Januar
1878 in Halle a . S -, Schreiber,

2 . August Müller , geboren am
23 . November 1877 in Höringen
(Pfalz ),

3 . Julius Neuberger , geboren
am 17 . August 1877 in Sennfeld ,
Kaufmann,

4. Wilhelm Stockert , geboren am
23. Oktober 1876 in Rosenberg,

5 . Ltppmann Funkenstein , ge¬
boren am 20 . August 1864 in
Merchingen,

i 6 . Schmäh Neuverger , geboren
am 2 . Dezember 1875 in Senn -

' seid, Kaufmann,
7 . Karl Friedrich Etter , geboren

am 1 . April 1879 in Gönningen
(Oberamt Tübingen), Schneider,

8 . Ludwig Becker , geboren am 11.
Oktober 187? in Jülich , Friseur ,

9 . Johann Friedrich Maus , geboren
am 22 . August 1878 in Mühlen
(Oberamt Horb), Taglöhner ,

10. Sichmund Weichsel , geboren
am 20. Juli 1878 in Rimbach
(Hessen) , Schneider,

alle zuletzt in Mannheim wohnhaft,
werden beschuldigt , daß sie als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß entweder das Bundes¬
gebiet verlassen haben oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter stch
außerhalb des Bundesgebiets auf¬
hauen .

Vergehen, strafbar nach 8 140
Ziffer 1 R .St .G .B .

Dieselben werden zur Hauptverhand¬
lung auf
Mittwoch , den 27 . März 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer I . des Großher¬
zoglichen Landgerichts Mannheim vor-
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden die Angeklagten auf
Grund der nach 8 472 Str .Pr .O . von
den Ctvilvorfitzenden der Ersatzkom-
misfionen zu Halle a . S -, Kaiserslau¬
tern , Adelshetm, Tübingen, Jülich ,
Horb und Heppenheim ausgestellten
Erklärungen verurthetlt werden.

Mannheim, den 24. Januar 1901 .
Großh . Staatsanwalt :

Baumgartner .

rvergevurrg
von Bauarbeiter *.

Für die Um- und Erweiterungsbau¬
ten der Universitätsklinik in Heidel¬
berg sollen nachstehende Vauarbetteu
im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden.

veranschlagt zu
1 . Grabärbeiten 3 488.1»
2. Maurerarbellen

a eigentl. Maurerarbeit 48851 .40
d . Betongewölbe 2 513.72
o. Cementfußbvden 2 718.92

3 . Zimmerarbeiten 6387 .71
4. Schmiedearbeiten 2192 .—
5. Walzetsenlieferung 3123 .15
6 . Blechnerarbeiten 2 869 .07
7 . Schteferdeckerarbeiten 2 936.62
8 . Blitzableitung 600 .—
Arbeitsauszüge werden vom 25. Ja¬

nuar ds . Js . jeweils Vormittags
kostenlos von unterfertigter Stelle (Hei¬
delberg , Sophienstraße Nr . 21 ) abge¬
geben , woselbst auch die Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnenden Angebote find
spätestens bis
Dienstag, de« LS. Februar d. I .»

Vormittags S Uhr
postmäßig verschlossen mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , Portofrei bei
uns einzuretchen . G .712 .S

Heidelberg, den 22 . Januar 1901 .
Großh. Bezirksbauiuspektio«.
G,823.1. N. 835. Bruchsal .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Umbau des Bahnhofes Bruchsal.
Die Herstellung der EntwäfferungS-

anlage des Bahnhofes Bruchsal soll rm
Wege des öffentlichen Wettbewerbes
vergeben werden . Die Arbeit umfaßt
im allgemeinendie folgenden Leistungen
und Lieferungen:

Erdarbeiten beiläufig 6800 odn»
Ouerstckerungen 450 odm
Cementröhren von 150 mm

Lichtweite 660 lfd.m
Cementröhren in Eiform

200/300 nun 820 .
desgleichen 250/375 mm 330 „
desgleichen 300/450 mm 190 »
Schlammfänger von 30 om

Lichtweite 100 Stück
Einsteig- und Spülschächte

zusammen 12 Stück .
Bedingungen und Zeichnungen liegen

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht auf , werden jedoch nicht
abgegeben . Angebotsformulare zum
Einsetzen der Einzelpreise können eben¬
daselbst in Empfang genommen werden.
Angebote mit der Aufschrift »Ent¬
wässerung des Bahnhofes Bruchsal
betr.

" versehen find spätestens bis
Dieustag, de« LS. Februar d . IS .,

Vormittags 1L Uhr,
anhereinzureichen . Zuschlagfrist14 Tage.

Bruchsal, den 26. Januar 1901 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

G '827. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Februar l . Js . treten
nachbezeichnete Nachträge zu den Tarifen
für den deutsch—italienischen Güter¬
verkehr in Kraft :

IV Nachtrag zu Thetl I, Abth . ^ . u . L,
^ // /, „ H, „
1 ^ ,, ,, II , „ L,

III Nachtrag zum Ausn .-Tartf Nr . 1
für metallurgische Erzeugnisse,

IV Nachtrag zum AuSn .-Tarif Nr . 2
für Wein rc .

Durch den Nachtrag zu Theil I wird
eine Aenderung der Frachtberechnung
für Flüssigkeiteniy. Kessel und Ctsternen-
wagen eingeführt und durch den Nach¬
trag zu Theil II Abth . -4 die Station
Friedrtchsfeld Bad . Bahn wieder in
den direkten Verkehr ausgenommen.

Soweit durch die Nachträge Fracht «
erhöhungen etntreten, bleiben die seit¬
herigen Bestimmungen noch bis zum
15 . März l . I . in Geltung .

Exemplare des V . Nachtrages zrt
Thetl II Abth . ^ find zum Preise vo«
40 Pf . das Stück, solche der übrigen
Nachträge dagegen unentgeltlich bet
unfern Berbandsstationen zu beziehen .

Karlsruhe , den 27. Januar 1901.
Großh . Generaldirektton.

G,822. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 15. März 1901
Wird der im rumänisch-süddeutsche«
Güterverkehr bestehende Ausnahmetarif
Nr . 14, Äbtheilung I . für Roh-Petro «
leum, Blau - , Grün - , Berg -, Erd-, Stein¬
öl und Mineraltheer , ausgehoben.

Ueber die Einführung eines neue«
bezüglichen Ausnahmetanfs wird s. Zt .
besondere Bekanntmachung erfolgen.

Karlsruhe , den 25. Januar 1901.
Großh . Generaldirektion.

G'816 . Nr . 34111 . Heidelberg .
Eine Kauzleigehilfeustelle mit 900 -M
Jahresgehalt ist dahier alsbald z«
besetzen.

Heidelberg, den 26. Januar 1901.
Großh . Bezirksamt ,

vr . Pfister .

und Berlaa der B . Braun ' schen H vf b u chd ruckrr ? . n Karlsruhe .
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